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Und innen, 
der Garten



Artenübergreifende 
Kooperation

Jene Entscheidungen und Trans-
formationen, die in unserer Zeit 
so dringend notwendig sind, 
damit wir wieder lernen, oder 
auch: überhaupt einmal lernen, 
weniger tödlich zu sein, res-
ponsabler, besser gestimmt, 
offener für Überraschungen (…) 
müssen wir ohne Garantien oder 
Erwartungen von Harmonien 
mit jenen machen, die nicht wir 
selbst sind – und auch nicht ge-
sicherterweise das andere. 

	D onna Haraway 
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Blütenöffnung
The sun was setting. It sent a 
golden shimmer across the wa-
ter lightning the forest a pale 
yellow green. The birds were 
quieter and slowly, one by one, 
frogs joined in a resounding 
chorus. We prepared for our vi-
gil. Within the hour the sky was 
black and only the brightest 
stars showed through a layer 
of thin cloud covering the si-
lent forest. We had been waiting 
almost two hours and the buds 
had not changed. As I stood the-
re with the dim outline of the 
forest all around I was spell-
bound. Then the first petal beg-
an to move and then another as 
the flower burst into life. It was 
opening so quickly. 
Margaret Mee 

STÖRUNGEN

Störung kann eine Veränderung der Um-
weltbedingungen bedeuten, die wieder-
um eine deutliche Veränderung in einem 
Ökosystem verursacht. Überschwem-
mungen und Brände sind Störungen; auch 
Menschen und andere Lebewesen können 
Störungen verursachen. Störungen kön-
nen Ökosysteme erneuern oder auch ver-
nichten. 

Was als Störung begriffen wird, ist stets 
Sache der Perspektive. Aus Sicht der 
Menschen hat die Störung, die einen 
Ameisenhügel verwüstet eine ganz ande-
re Dimension als die, die eine Stadt aus-
löscht. Aus der Perspektive der Ameise 
sieht das völlig anders aus. Zur Beur-
teilung von Störung gibt es keinen ein-
heitlichen Standard. Ob eine Störung als 
solche zu Buche schlägt, hängt davon ab, 
wie wir leben. Das heißt, wir müssen den 
Beurteilungsverfahren Aufmerksamkeit 
zollen, durch die wir überhaupt erst von 
einer Störung Kenntnis erhalten. 

				             Anna Tsing 



Installation 

Eine künstlerische Auseinan-
dersetzung mit nicht-mensch-
lichem Leben ist immer mehr 
angewiesen auf Wissenschaften 
und Techniken, die Prozesse und 
Kommunikationswege für uns 
übersetzen können. Die Sound-
Licht Installation der Lecture 
Performance ermöglicht eine 
Interaktion zwischen den Per-
formerinnen und den Pflanzen 
auf der Bühne.

Die elektrischen Mikrospan-
nungsschwankungen der Pflan-
zen werden durch die Sensoren 
auf ihren Blättern erfasst und 
digitalisiert. Die dadurch ge-
wonnen Daten sind die Grundla-
ge der Klanglandschaft. Durch 
Veränderungen in ihrer Umge-
bung wie Feuchtigkeit, Tempe-
ratur, Licht und Berührungen 
reagieren die Pflanzen. Diese 

Reaktionen werden in Störge-
räusche und wandelnde Lichtsi-
tuationen übersetzt. Pflanzen 
und theatrale Gärten können so 
zum organischen Medium für die 
elektronische Erzeugung von 
Sound und Lichtveränderungen 
werden. Dadurch entsteht ein 
artenübergreifendes Zusam-
menarbeiten. Die Installation 
hat das Potential mit den ande-
ren Komponenten der Lecture 
Performance zu kooperieren 
oder sie zu stören. Sich wech-
selseitig verändernde Prozes-
se, Kontamination und arten-
übergreifende Abhängigkeiten 
können dadurch untersucht und 
offengelegt werden. 
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